
r-- "g

,,,,,.,.,,...,.... , ,,,,,,,,,lllIIIIlIIMIMlOMAHA TRIBUENE '''MUMHuniiiiiiiiiiiHllUlllllIllllllllllllllllMlllllllIIlIlIIinilllUlIlllllinilUMIlllllIUlllililiiiiMi.tiiiii.i".. m fDcutocbco Soldatenlied.

ftn ,,,, da (illlliii.TRIßULNE PUBLISHING CO.
VAL. J. PETER, Pra.

1511 Eowara Str. Tel. Dooßlas 3700 OMAHA. NEB.

AeMüBff!. "-- mrtf'w MtrWk ti, Itll al tM puj4r M Omntux. .VdmuKa. dir
f Art f Cunorw, it , i ,..;,

TrrfJ des Tageblatt,: Durch den Tröster, per iK?oche 1 Oc ; burch die
Post Jahr Pt.O). Preis M !KZchkblatU: Sei strikter 8m
bezahl, p Jahr $1.50.

Hk! t! rast vn,,.., irmt
mi mit!

ch 11 " 11 (N Im ikchlsvtz.

8ff tif lal v!kschs, , N, !

Nnd ich, ich i.i ki (iliHra fftiak . !

Ran, Hon J,ß, kichl ftn! ,

Xir Ift Ms nl4U, 8f njMi. ,

5n Iftl'ifr nt frltmi J
acht,

2 M ik tinlf Ms kff ffcht.

J
Csuncil JPIsff Ja 18. Sept. 1914.

entsche vvn Sarpy Coisnü

ft Fr,, fHl mtU
aus.

V k?,tz ik ,t,ea. mit ken
Kftrin.

SU ktsch, 3".n, frf kmf!
Ktt WM sei fl nffT frin.

nfrrr liier Cifl ,nni,Itaf rfittlt v, tjetnimann, nl nicht

n!
, inl'att Kf i Prflkrrn itmtif.t,
e ftkh ttir rtni aus Irt Wicht.

fttt Russtnknk, kn fallitf Wicht.

Vrrtamm Ib (Voll! tx t
Hnk

vnk f. Im irr r!cnt46fit Inl cklcht.

Ttit Knk ant tat In km'
sank.

ffr irk'ch ken ffriiken. n aBHnt
3t)f dkIschk Männer, ttZnkl 10 m

in.

fo Ifil'ift , ju früher $mtdit,
Zt M Ir inl tuf ber t.

öcrdun und dtc "Kampfe an der warne.
Ccepsfe Widerstand on biz Marnelinie, den da deutsch Borges

cfrn5fli rigf, wie außerordentlich schwer der deutsche Turchbrii
burch tl feste Linie der französischen Wlaai. und Mosel Jestungm fl'-- j

fecfiit wäre, ohne bei Vorgehen über Belgien und den sliezenden Iorft:fc
puf Paril.

Durch den wurden die sranzösischen Feldarmeen von den F?stN7?n
'twggrzogen, noch dem Norden, nach der Icuwn Linie von Ost nach Weft
'xn der Sporne und nach Pari?. Und die Kampfe um Berdun und Toul!

jind möglich, ehne düg die belagerten esiungen unmittelbar tvnj
her starken Feldarmee d?r Älliiertm unterstützt werden können. Derm
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Massen -- Wersammlmlg l

zwischen beiden stehen jetzt dü'che Heere, die durch ihr Vergehen l':C " -

täte Stark Sind die Bussen.Belagerung und Veschiebunz Verduni ,. 3?. ermöglichen. ,

Die FestungZ!m:e westlich der Pozesen. von der deutschen Grenze bis

hinunter nach Beifort ihrer Grfäbrllchkeit für den Rücken deutscher Ope-

rationen in Frankreich zu entkleiden, mus-it-e wohl die nächste Lufgai'e

aller Deutschen aus Sarpy Couuty

Sanistag, 19. September, Nachm. 2 Uhr,der deutschen Kriezsüliriinz sein. Mm eine solche ?e'ahr zu sein

Der Eeneral z. D. Vedler schrieb in einem im Juli in Deutschland'
erschienenen Artikel über die Veröffentlichungen der Ratschlage, die in fron.-höfische-

Militärblättern den Russen für dak Vorgehen gegen Deutschland'
und Frankreich gemacht werden waren. Tiefe Vorschläge gingen davon au.!
d.isz seit 1910 die für die ersten Angriffe verfügbaren russischen Streitkräfte
um vier Armeekorps und 1 Kavalleriedivision vermehrt worden seien, daß
folglich 30 Armeekorps (64'z Infanteriedivisionen), und 23 Xcoönlletic

Divisionen bereit ständen. Einer deutschen Armee in der Starke von 4 Armee.
korpS. 2 KavallerieTivisionen und einigen Refervedivisionen wird die durch'
das 6. Armeekorps bei Bialystok verstärkte Wilna.Armee gegenübergestellt
die bei Grodno zusammengezogen sein sollte. 163 Bataillone, 84 ESka

dronS. 642 Geschütze, gegen 101 deutsche Bataillone. 76 EökadronS, 612

in

Lind ste ja in zweiter Linie gebaut worden. In erster natürlich, um übe?

haut daZ Eindringen nach Frankreich zu verhindern, das nun über

Belgien erreicht ist.

Zollten wir demnächst von dem Falle Derdun'S hören, dessen bese,
stiaten Vorstelllingm sich bereits im Besitz der Truppen deZ Kronprinzen'

befinde, so tverdcn die Kämpfe an der Marne, die heute als unentZchie
tene Zchlailit bezeichnet werden, doch einen groben Erfolg für Teutschi Treckel's Halle, Gretna, Nebraska
lind flnr.rMhnma gezeitigt haben.

Seschütze.

Einer österreichischen, bei JarrZkam zusammengezogenen HauptarmeUnwabrecbelnltcb.
von 8 KorpS, nebst 2 auf Krakau abgezweigten KorpS. werden 13 russische

KorpS gegenübergestellt. Bei Brest LitowSk sollten am 22. Tage nach der,
. .? s " islrt m r V & L jm tmm

.nnegseiuarung ou awuione, zu v'kiaerons. it74 GeliiUke gegen 63i
lösterreichifche Bataillone. 200 Eskadrons und 1348 Geschütz stehen.

Ttr. Zweck ist die Organisation txntt County Verbandes und Beschaffung eine?

FondeS zur Unterstülung der Kriegöleidenden.

Herr Pastor H: F. Schmidt von Papillion wird eine Rede halten.

Äui livM; wird nach London berichtet, bei der Festung Harn, nahe?
'bei St. Quentin. hätten am Montag, aUg gestern, 15,000 oder 25,000:
Mann von General von Stluii Armee kapitulieren müssen. Aber dem

Entgegen steht sehr entschieden die heute aukgegebeßie amtlije Meldung
des GeneralstabZ: .Alle Versuche, unsere Linien zu durchbrechen, sind,

,s!egreich zunickzewiesen", die allerdings auf der anderen ?e!te das Zu
tändnij ühält, daß man in der Tefensive ist. Offenbar ist die Rück-- !

; Eine österreichische rechte Flugelarmee läßt der Franzcse in der Ttärkei
,von 5 Armeekorps (220 Bataillonen, 132 Eskadron und S80 Geschützen) der

Lemberg zusammentreten, und gegen die Armeen von Kiew und Kasan vor-

3r
3

,ivärt5bewegung nötig geworden wegen de! Auftreten starker neuer alli! lillllMIMllMIIIIIlllllllMIM
'Zerter Ttreitkräfte bei Tieppe und der Abgaben nach dem russischen.

gehen. Ihr stillt er sieben russische KorpS mit einer Uebermacht von 28
Bataillonen und 14 EikadronS gegenüber, und läßt zur Bekämpfung Ru
mänienS die Odessa-Arme- verstärkt durch 3 KorpS. nuS dem Kaukasus
Antreten, die um 20 Bataillone, 12 ELkadronZ und 128 Batterien stärker
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Kampfgebiet, da mit jedem Tage wichtiger geworden ist.
. Ter dadurch geschaffene Erfolg für die Alliierten zeitigt wahrschem

d) Hoffnungen, diesich in ,Gerüchten von Tolsacheu rrnvaüoeln und
I? wiche gemeldet werden.

.sein würde, olZ die Rumänier.

. Ausweis der ..Ta diese nicht eingegriffen haben, wird die Odessa.Armee gegen Oester

reich frei.

I i S 1 0 Sl i I JtllÜlmm h
berichtet an den Comptroller of the Eurrency am 12. September !9l4

Im neuen Lokal, 17 und Jarnam trß

Der tUrkiscbe ZSotscdattcr waüc.
Bor kurzem ließ England in Washington wissen, dag die LutsenduniZ,'

nierikanischer Kriegsschiffe nach der Türkei angesichts der dortigen La,ze

jich empfehlen würde, da EhristenmaZsakres zu erwarten seien, wenn die,

Türkei in den Krieg eingreife,
!

: Ter türkische Botschafter in Washington gab darauf hin eine Erkla-- j

,ung ab, in der er sagte, England habe lediglich die Abficht. Amerika!

ruf diese Weife in den Krieg hineinzuziehen. Wie üblich unter dem Teckel

mantel der Sorge um die Humanität". Ilcbrigens möchten England.,
Frankreich und Rußland daran denken, wie der indische Aufstand rntt.'r- -'

In zweiter Linie kommen dann 30 russische Reserve Armeekorp.

. Semesner DtcbstÄhl7
Die mternationalen seerecht'ichen Abmachungen für den Kriegsfall find

so kompziert und schwierig z lfassen, daß schon die nette Gewohnheit
der Engländer und Franzosen, Schiffe neutraler Mächie einfach anzuhalten.,
etwaige für den Kriegsdienst feindlicher Mächte verwendbare Passagiere ob!
zuheben und in Kriegsgefangenschaft zu führen, Leuten mit gesundem Men
schenverstand nicht ohne weiterei gerechtfertigt erscheint. Tatsächlich wird'
auch in den Artikeln direkter und indirekter KriegZkontrabande Mannschaft
die dem feindlichen Heere noch nicht eingereiht ist, nicht erwähnt. Noch mi
verschämter ober lassen die letzten Meldungen die Engländer und Franzosen
erscheinen, wonach die holländische Regierung sehr aufgebracht darüber sein

.soll, daß jene einfach fremde Post von holländischen und anderen neutralew
Schiffen an sich nehmen und konfiszieren. Das ist offenbar ein Bruch der

Lölkerrechtsbkstimmungen. j

Zu dreisten, gemeinen Dieben indessen erniedrigen sich die noblen ten

der russischen Knute, wenn sie. wie eS Egland in einer aussühr
Wichen Kundgebung getan hat. auf einmal alle Patente deS Gegner!, die kieset
;irn Lande besaß, für null und nichtig erklärt. Die Erklärung richtet sich
lim Wortlaut gegen alle fremden Patente, aber eS ist offensichtlich, daß man
tslch vornehmlich der deutschen Patente annehmen wird. Wat also deutscher

jfcriiifi worden sei, wie Kabylen in Algier zu taufenden in Höhlen erstick i

Wurden, und wie Progrome gegen die Juden zur Tagesordnung gehört
I

hätten. Auch Amerika habe seine Negerlynchereien und sonstige Brutal, j
' Itaten. Aber an Christenmassakres sei nicht zu denken.

Darauf hat der Präsident den türkischen Botschafter interpellieren
lassen. Dieser hatte dann eine lange Konferenz mit Herrn Bryan, wor

Luf dieser dem Präsidenten Bericht erstattete. Abends gab dann der tür
Zische Botschafter die folgende Erklärung ab:

Hinsichtlich der Wichtigkeit der Erklärung, die ich Vor einigen Ta
?en ausgab, und die ihren Grund in den in den Ver. Staaten verbreiteten.

Hilfsquellen:

Anleihen und DiSconto 57,725.871.13
Ueberziehungen 9,103.82
Ver. Staaten Bonds für Cirkulation 1,010,000.00
Aktien und Bond 405,344.37
Sicherheitsgewölbe und Mobiliar , 650,000.00
Ver. Staaten Bond für Depositen 207,000.00
Fällig von Banken und geprüften Reserve

Agenten 2,652,632.06
Baar an Hand 1.450.499.56
Fällig vom Ver. Staaten Schatzamt 50,000.00 4,330,181.63

514. MI. 500.94

Verbindlichkeiten:

Kapital ; $ 1,000,000.00
Uebcrschug 500,000.00
Ungctheilte Profite 379,487.65
Cirkulation 1,000,000.00
D'pvstten: 11,282,013.29

$14,161,500.94

Merüchten hatte, daß in der Türkei ein Massenmord aller Christen in,

Vorbereitung sei. mag es vielleicht angebracht sein, darauf diiijuweisen. ! iErfindergeist. deutsche Strebsamkeit und Emsigkeit sich in Jahrzehnten er.

diß gegenwärtig auf der Presse der Ber. Staaten, eine große Verant. ! füWtn erarbeitet hat. wird damit vogelfrei. Selbstverständlich paßt auch!

wortung ruht, besonders mit Bezug auf die Türkei, wo die Loge natürlich ! Ne eMe Handlungsweise ganz in den Plan Englands.
.

Deutschland... .
zu der!

tf w r r w, j-

eine sehr gespannte ist. iniazien, wo es nur rann. Aver entutddar oder ehrlich wird damit die Art
lnd Weise noch nicht, in der es getan wird. Man ist unfähig gewesen, den,

Deutschen Ingenieuren und Ehemikern das nachzuahmen. wnS sie in der
ervollkommnung der Technik leisteten. Und wie man den deutschen Handel

erdrücken will, indem man dem Reiche soviel Feinde wie möglich auf den'
halS hetzt, so geht man der Intelligenz zu Leibe, indem man ihren Erfolgew
en internationalen, Sckutl berlaat. Man ,rfl?ii--t h,ia mit , ?;k, !

Beamte und Direktoren:
rank Boyd, Hilfs-Ka- s. Jsaac . Carpente?.

Seit einer Reihe von Jahren haben die Zeitungen dieses Lande sichi

in blinden Angriffen gegen die Türkei ergangen. Wenn diese ungerecht

Haltung bisher auch verhältnismäßig unwichtig war, so könnte sie doch

beutzutage sehr unangenehme Folgen haben. . Ta der Presse dieses La,,.,
dcö betreffs der Behandlung ausländischer Nationen keine gesetzliche Be

schränkung auferlegt ist, fo habe.ich das einzige Mittel benutzt, das mir-5u-

Verfügung stand, uin die amerikanische Presse zu veranlassen, die

Beziehungen zur Türkei etwas ernster zu nehmen, und um dies näher zu
illustrieren, habe i' einige Fälle angeführt, die in den Ver. Staaten pas
stcrt Zinb und nicht hätten passieren sollen.

'

Ich bin der festen Ueberzeugung, daß ich. wenn nicht vom konver.
tionellcn, so doch vom moralischen Standpunkte aus vollkommen rich'.ig
bandelte, indem ich diesen Weg einschlug. Es gibt Zeiten, in denen man!
die Konvcntionalität beiseite werfen muß, und solche Zeiten haben roh-l't-

Tie Interessen der Menschheit sollten ihnen nicht geopfert werden."

Louis C. Nash. Ward M. Burgeß, Vize-Prä- s.

E. A. Cudahy.

H. Millard, Präsident,
m. Wallace, Vize-Pw- s.

X DkF. Richarde, Kassirer.
Charles H. Brown.
Ezra Millard, Hilfs-Ka- s.

W. H. Buchhol, Pize-Prä-

Arthur C. mith.

U ' vw tnn Vl.9WtUUU;
aber noch nie ip e einer Nation eingefallen, dermaßen von der Bedrängnis!
einer anderen Smzen zu ziehen, und niemalz wird eine Nation derartiges
wagen, die rh Anspruch auf die Kritik erhebt, mit anständigen Mitteln
iekämpst zu kfctn, die vor den Augen der Mitwelt als' kavaliermäßig han-- !
idelno dastehen möchte! i

Jener Beschluß, alle deutschen Patente schutzlos dem eigenen Nachah.j
Kungstalent zur Verfügung zu stellen, hat dazu geführt, daß sich d!e Chi,
ieagoer Chemische Gesellschaft am letzten Freitag mit Resolutionen befaßt!

at, die dem Kongreß nahelegen sollen, auch für Amerika die deutschen Da,'

B. A. Wilcor, Hilfs-Ka- s.O. T. Alvison, HiIfs.Kas.

Man saat. ti mnsfi ficsi ,!n TOnnn.r w,;ai;. rrt..!stente aufzuheben.
Damit scheint die Angelegenheit ad acta gelegt zu sein. Und! mMim bemerkbar, seit di, kei,tt. muhr un.u Lj

WmaUt W der türkische Botschafter das erreicht, daß nicht die heuch. gßte Teil davon in Teutschland fabriziert wird. Alz ob unsere' Tandy!
lerüche Angst Großbritanniens vor Christenmassakres. die Per. Staaten, Glicht einmal einen Sommer in unaesärbten. weiken Kt.üm.s, hmuJ, ß " i . J. ' ."uTTJzu einer Haltung veranlaßt, die den Eindruck machen würde, als leien
sie mit ihrem Einfluß und gegebenenfalls mit ihren Machtmitteln aufj
Seiten Englands, Frankreichs, Rußlands und Japans. i

seit könnten, und "als ob man nicht für dke Zelt dieses Krieges sich' mir den
Chemikalien behelfen könnte, die vor den deutschen Erfindungen da waren
DaS schönste ober an den Resolutionen ist. daß ihre Berechtigung damit be.

-,
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gründet wird. England habe die deutschen Patente für die ganze Welt für
'nichtig erklärt, und die Vereinigten Staaten follten sich das zu Nutze machen!,
! Daß die Chicagoer Chemiker sich scheinbar ohne Widerspruch zu einem'

- U e b e r den strategischen Wert des Kieler Kanals für die deutsek,?!

Flotte schrieb neulich der Tcientific American": Er gleiche für ma-- i

jtfie Fälle völlig die Ueberlegmheit der britischen. Flotte auS. Er vel'I
fchließe ihr gewisscnnaßen die Ostsee und nehme ihr die Möglichkeit, dü!

i derartig anrüchiigen Trick verleiten lassen, erscheint um so unglaublicher.'
deutsche Flotte in der Nordsee zum Kampf zu zwingen. Vor überleg?.! !,al '!ct? um" Mitgliedern soundsoviele Deutsche und Amerikaner mit

ren feindlichen Flotten in einem der Meere könne die deutsche sich jeder'.! ! 'Rutschen Universitätsstudium befinden! (Chic. Abdpost.)
- .:t :.. u xM ....:;j.!.t;.. eK.tr. t;x (. t ...... . ! ' ! n i

(vii iu ine uiiucic jui.uua'l-V,-ii- . ei iuj uei jjtino Uno geye gielQ! j !

Joseph MebtII Patierson schreibt von Berlin unter demzeitig m beideso. könne die deutsche Flotte es mit jeder Hälfte unter e:-- i

cencn' günstigen
' Störkederhältnifsen aufnehmen. Erscheine die britische'

mr(R0INN00 Pt 010 DISC0VIRIN4THI MI$aiSSIl
tnium or ISI A.0.21 August an die Chicago Tribune: TMC kl 0 AM0LVTI PVMTV,

TWIUMFU OW TO0AV
stark in der Ostsee., fo könne die deutsche sogar ohne allzugrobe Gefahr ;

-- 2fjan gewinnt von dem Bewußtsein der eisernen Notwendigkeit, mit

cegen die englischen Küsten verbrechen And die Streitmächte vernichten,!!! Volk der Krisis begegn, von, der Stärke und Bereitschaft für

tie sich dort befänden. Den deutschen Küsten kann England nicht vie7 lä)t m Elchen Eindruck, daß man überzeugt ist. nicht eine Welt

enhaben, weil die vorliegenden .Gewässer durchschnittlich zu seicht füx ,i Waffen könne Deutschland auf'die Knie zwingend
ta JW M

, Aaente.
Agenten für ein sehr werthvol.

sches Buch werden überall gesucht
und angestellt, Guter Verdienst
und stetige Arbeit für Jeden, der

etwa thun will. Um weitere Vuj,
kunft adressire: O. Vor 33
Omaha, Nebli;c;i ztcö und leicht verkäufliches engltehende Kriegsschiffs w TreadnaughtZ sind. - ' " ' W'MMUGtA W ömeten. .d,.eiIaLzudrucke
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